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Der Wehrverein

umd ſeine Forderungen
Unſer Artikel über die Forderungen des Wehrvereins

Saale Ztg Nr 476 hat die Preſſeabteilung des Wehr
uns auf den Plan gerufen die uns ſchreibt

Sehr geehrte Schriftleitung
w Jn Jhrer Nummer vom 10 Oktober haben Sie einen
Aufſatz Die Forderungen des Wehrvereins veröffentlicht
d mit Jntereſſe geleſen habe Geſtatten Sie mir daß
ich en dort gemachten Ausführungen einige Bemerkungen

e

Es wird in dem Aufſatz geſagt daß die einjährige
Dienſtzeit für die militäriſche Ausbildung von den kompe

Ausführungen wird dann von Jhnen geſagt daß die Forde
rungen des Wehrvereins unnütz ſeien und nur eine Be

rung darſtellen Für den Kenner der Verhältniſſe ſteht
feſt daß die militäriſche Ausbildung nicht genügt und
wenn von den verantwortlichen Leitern geſagt worden iſt

daß die ReſerveOffiziere tüchtig ſeien ſo wird der Wehr
verein hier keine andere Ueberzeugung haben Auch er iſt
der feſten Ueberzeugung daß unſer Reſerveoffizierkorps
küchtig iſt das heißt daß ſeine Mitglieder beſtrebt ſind ihrer
u gegenüber dem Vaterland in jeder Weiſe nachzu
kommen Es iſt aber von den verantwortlichen Stellen noch
nicht geſagt worden wenigſtens wüßte ich nicht wo daß die
Ausbildung unſerer Reſerveoffiziere und die Ausbildung
unſerer Einjährigen den heutigen unbedingt zu ſtellenden
Anſprüchen in jeder Weiſe genüge und das kann
auch nicht geſagt werden angeſichts der Tatſache daß eben
die Ausbildung nicht genügt und zwar genügt ſie nicht
weil die zur Verfügung ſtehende Zeit nicht ausreichend iſt
um gus unſerem Reſerveoffizierkorps ein Material heraus
zuhol n das herausgeholt werden muß um den Anſprüchen
im rnſtfalle Genüge leiſten zu können Wie geſagt iſt
das kein Vorwurf gegen unſere Reſerveoffiziere als ſolche
denn dieſe ſind ebenſowenig Götter wie die übrigen Men

en auch Wie wenig die Ausbildung unſerer Reſerve
offiziere genügt das beweiſt doch wohl ſchon die Tatſache
daß immer wieder in Artilleriekreiſen die Forderung geſtellt
ſwird im Ernſtfalle nur ja nicht Reſerveoffiziere mit Auf
gaben innerhalb einer Schießbatterie zu betranen die Herren
vielmehr bei den Stäben als Ordonnanzoffiziere Auf

i Dieſe Forderung wirdgeſtellt weil es eben ein Ding der Unmöglichkeit iſt da
ein durch einjährige Vorbildung und mehrere achtwöchentliche
Uebungen vorbereiteter Reſerveoffizier in der Lage iſt den
Dienſt in der Schießbatterie in jeder Weiſe durchzuführen
Es gehört weſentlich mehr Zeit dazu um dieſe überaus
ſchwierige Aufgabe zu bewältigen Wenn auch in den andezen Waffen insbeſondere bei der Jnfanterie und Kavallerie
dieſe Dinge nicht ſo ſcharf in die Erſcheinung getreten ſind
o iſt dies in der Natur dieſer Waffen zu ſuchen die Miß
ände ſind aber wenn auch in abgeſchwächtem Maße auch

dort vorhanden was ſelbſtverſtändlich nicht ausſchließt daß
der eine oder andere von der Natur beſonders Begabte auch

J iſt dieſe Perſönlichkeiten können aber nicht der Maßſtab

bezweifeln können wird auch kein Kenner der Verhältniſſe

als Reſerveoffizier hier Hervorragendes zu leiſten imſtande

ſein wir müſſen uns an den Durchſchnitt halten
Durchaus nicht beiſtimmen kann man als Kenner der

Verhältniſſe der Anſicht daß eine Ausdehnung der Berechti
gung zum einjährigen Dienſt angebracht wäre Es iſt ein
Jrrtum zu glauben daß das Schulzeugnis und die Leiſtun
gen in der Schule irgendwie jemandem zum Soldaten
ſtempeln oder nicht Jeder der in der Lage geweſen iſt
Rekrutenmaterial auszubilden der weiß daß ſehr oft
Muſterknaben auf der Schule auf grünem Raſen wenig nach
ahmenswerte Beiſpiele darſtellten Man kann ein hervor
ragend tüchtiger Mann im Zivilleben ſein und trotzdem ein
herzlich ſchlechter Soldat Der Armee iſt aber nicht damit
gedient daß Leute die im Zivilleben durchaus ihre Stel
lung wahren und ihren Mann ſtehen nun dafür von den
verantwortlichen Leitern im Heere als tüchtige Soldaten
anerkannt werden Jm übrigen iſt an eine Herabſetzung
unſerer Dienſtzeit ſchon aus dem einfachen Grunde nicht zu
denken da ſowohl in Frankreich wie auch in Rußland eine
dreijährige Dienſtzeit vorhanden iſt Auch wir Deutſchen
werden nicht ſo anmaßend ſein zu ſagen daß wir in einem
Jahre das aufnehmen wozu der Franzoſe drei Jahre
braucht Der innere Wert einer Armee mit einer einjähri
gen Ausbildung wird zweifellos weit hinter dem inneren
Wert einer Armee mit einer dreijährigen Ausbildung zu
rückſtehen Grund genug für uns an eine einjährige Dienſt
zeit überhaupt gar nicht mehr denken zu können

Der Artikel glaubt dann noch gegen die Stellungnahme
des Wehrvereins zur Rüſtungsfrage proteſtieren zu ſollen
Warum Der Wehrverein hat keine Forderung auf Mil
lionenausgaben für Steuerzahler wie behauptet wird ge
ſtellt denn es iſt in der Entſchließung vom 27 September
ausdrücklich geſagt daß bereits bei der Beratung der
Heeresvorlage der Wehrverein darauf hingewieſen habe daß
die Vermehrung des Trains nicht genüge daß wir zwei neuer
Armeekorps und die Aufſtellung der Kavalleriediviſtonen
bedürften Der Wehrverein hat dieſe wie bekannt bereits
vorhandene Forderung in ſeiner Entſchließung nochmals zum
Ausdruck gebracht hat aber hinzugeſetzt daß er erwarte
daß man zu gegebener Zerst dieſer Forderung ge

recht werden wird das heißt alſo dann wenn die ver
antwortlichen Stellen dieſes ſelbſt für notwendig halten
Die Entwicklung unſerer Armee iſt doch wohl durch die dies
jährige Heeresvorlage nicht auf alle Zeiten abgeſchloſſen
Es wird doch auch einmal wieder eine Zeit kommen wo an
einen weiteren Ausbau der Armee in bezug auf Armeekorps
und Vermehrung der taktiſchen Einheiten herangetreten
werden muß Die Finanzkraft des deutſchen Volkes und die
politiſche Lage Deutſchlands in Europa werden den Aus
ſchlag zu geben haben wann die Heeresverwaltung dieſen
Zeitpunkt für gekommen hält Daß ſie eines Tages mit
ſolchen Forderungen auftreten wird wird kein Einſichtiger

anders erwarten denn an Abrüſtung wird kein Politiker
auf abſehbare Zeit denken können Nicht richtig iſt daß
falls einmal dieſe neuen Armeekorps wirklich aufgeſtellt
werden ſollten eine weitere Einziehung von Tauſenden von
jungen leiſtungsfähigen Arbeitern der Landwirtſchaft und
Jnduſtrie nötig ſein ſollte denn die Jnfanterie und die
Kavallerie ſind bereits vorhanden Die Artillerie der
Train und die Verkehrstruppen erfordern viel Menſchen
material nicht Was anderes aber iſt es daß wir vor der
Tatſache ſtehen daß unſere allgemeine Wehrpflicht auch durch
die neue Heeresvorlage nicht durchgeführt worden iſt ſon
dern daß auch heute etwa 30 000 junger geſunder durchaus

Fenilſeton

Der unſterbliche WMenſch

Von Oskar Maurus Fontang

Nachdruck verboten
n Stirbt der Menſch wirklich Und wenn der Menſch wirk
lich ſtirbt ſpielen wir da nicht mit dem Tode wie Kinder
mit Papierſchiffen verliebt eitel und aufgeputzt als wollten
Dir ſagen Seht was uns paſſieren kann dieſes Große der
Tod Jch meine aber der Tod iſt gar nicht ſo groß und

kommt weder gerüſtet fiedelnd zu uns ſondern und ſo
wüßte man ihn einmal bilden wie ein Schatten huſcht er
Herein oder wie der kleinere ärmere Bruder zum größeren
xxicheren Bruder geduckt ängſtlich beſcheiden und zitternd
ſo kommt er Und der größere reichere Bruder iſt das Leben

nnen wir uns nur legen wir ab was das Mittelalter an
ften Totentänzen in uns hineingelegt hat und laſſen

x uns von dem eiſenhaltigen Atem der Zeit umwehen Groß
4 e Leben groß und der Tod nein der iſt gar nicht

ſterben als bedrohte uns hei jedem Schritt der Tod
nur die Dichter ſehen Stundenglas und Hippe ſondernz alle faſt haben das Gefühl verloren daß der Menſch im

Ken Sinne unſterblich iſt nicht und durch nichts verloren
n kann Wer nicht vergeſſen kann daß er ſtirbt kann
nicht leben Und wer nur denkt daß er ſterben könnte

e nichts wagen Aber die Größten der Menſchheit haben
wagt haben die Sterblichkeit von ſich geſtreift haben ihr

Leben nicht mit dem Tod verbrämt wie mit ſchwar

en zem Pelzed haben ſich ſo Unſterblichkeit errungen Dieſe i

t Und dennoch leben wir als könnten wir in jedem Augen

Nicht

iſt ein Begriff aber keiner nicht Kolumbus nicht
mWer nicht Chavez hatte bei ſeinem Tun das Gefühl er l der Welt ihren Lauf wir wer

h

das Leben und ließen es nicht und konnten nicht und durften
nicht früher ſterben Sie waren vom Anbeginn an unſterb
liche Menſchen die keinen Riß kein Durchſchneiden kein Ab
brechen fürchteten Jn ihren Gedanken floß das was ſie
ſahen immer ſo weiter und ſie konnten es immer ſo ſehen

Der unſterbliche Menſch iſt der epiſche Menſch Was er
dulden und erleiden nicht die Menſchen und auch die Götter
in den homeriſchen Epen Blut fließt Wunden tun ſich auf
und Fieber ſchüttelt die Siechen aber ſie ſterben nicht Eine
Wunde die genügte um einen von uns über den Styx fahren
zu laſſen iſt faſt nur Schmuck dieſer Helden Sie ſtürmen
weiter Der rechte Arm fällt tut nichts der linke packt das
Schwert und ergibt ſich nicht und kämpft weiter Wir Skep
tiker und Zweifler lächeln wohl gar darüber und finden das
furchtbar naiv Aber wir vergeſſen daß Epik dazu da iſt
um unſer Blut mit dem Gefühl von Unſterblichkeit zu erhitzen
uns raſcher und ſchneller und tatenluſtiger zu machen Jn
dem das große Epos von Homer bis zu unſerem blaſſeren
Wieland zeigt wie dem Menſchen nichts geſchehen kann wie
ſich ihm alles ergibt wenn er nur richtig will wie Wunder
Schmerzen Hunger ja ſogar der Tod nichts gar nichts ſind
unſeren Willen und unſer Jch nicht umſtürzen und auslöſchen
können wie der Menſch eben einfach unſterblich iſt da werden
wir Hörer ſelbſt wie dieſe Helden fühlen uns irgendwie an
gefeuert beflügelt und mit hundert Leben angefüllt

Es iſt kein Zufall daß wir Seutigen aus uns kein ſolches
heroiſches Epos ſchaffen können weil wir zweifelnder ner
vöſer ängſtlicher und empfindſamer denken lernten weil wir
von den Dingen des äußeren Lebens überraſcht uns plötzlich
innen und außen tauſend Rätſeln und Geheimniſſen ent
gegenſahen die uns verſtörten und aufwühlten und trübten
Doch alle Kultur iſt aus Rätſeln und Geheimniſſen den
Glauben an die Einheit dieſes und alles Seienden keimen zu
laſſen ſo zwar daß wir fühlen Dies alles iſt ein Wunder
nehmt es hin oder wie Shakeſpeare mit einem ſchönen
Lächeln ſeinem Schlau ſagen läßt Nun wir wollen s an
ehen Komm Madam Frau ſetz dich neben mich und laben alen vihet Imner

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
elle Halle Gr Brauhausſtraße 17
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felddienſtfähiger Leute alljährlich unausgebildet in die Er
ſatzreſerve übergehen Der Wehrverein hält dieſe Tatſache
allerdings für eine Ungerechtigkeit die zu beſeitigen die
Aufgabe des deutſchen Volkes ſein muß denn anſtatt dieſer
30 000 in die Erſatzreſerve übergehenden jungen Leute wer
den im Ernſtfalle entſprechend alte Reſerviſten und Land
wehrleute alſo durchſchnittlich Familienväter in die erſte
Linie gezogen

Nun iſt von dem Verfaſſer gefragt worden auf welche
Autoritäten ſich die Forderungen des Wehrvereins ſtützen
Eine müßige Frage Ebenſowenig wie ſich die Gründung
des Wehrvereins auf keinerlei Autorität im Sinne der
Frage des Artikels geſtützt hat ebenſowenig wie keinerlei
Autorität für die Arbeit des Wehrvereins im vergangenen
Jahre die zum großen Teil der Urheber der Heeresvorlage
1913 geweſen iſt maßgebend geweſen iſt ebenſowenig ſtützen
ſich die heutigen Forderungen des Wehrvereins auf Autori
täten wie ſie der Artikel anſcheinend meint Auch wird
die Heeresverwaltung durch die Forderungen des Wehr
vereins in keiner Weiſe ſchwer diskreditiert Jch muß
dieſes als verantwortlicher Vorſtand der Preſſeabteilung
ſcharf betonen denn der Wehrverein hat ſtets betont daß er
unabhängig nachoben und unten rechts und
links ſei Die Autorität die die Entſchließungen des
Wehrvereins ſtützt iſt der große Gedanke bewußter
Vaterlandsliebe und die Ueberzeugung daß
das Deutſche Reich ſteht und fällt mit ſeiner Armee Miß
trauen können die Forderungen des Wehrvereins auch nicht
hervorrufen bei jedem der objektiv denkt denn nicht mit
einem Wort hat der Wehrverein die bewilligte Heeres
vermehrung vom Jahre 1913 diskreditiert Das was der
Wehrverein in dieſer Heeresvorlage noch gern geſehen
hätte iſt bereits im März d J unmittelbar nach Ver
öffentlichung der Vorlage in ſeiner Flugſchrift Nr 6 nieder
gelegt worden Der Wehrverein muß es zurückweiſen das
Vertrauen zur Armee zu untergraben Seine Aufgabe iſt
es aber dem deutſchen Volk Luſt und Liebe zur Armee zu
rückzurufen die weiten Kreiſen verloren gegangen iſt und
dieſer Aufgabe wird der Wehrverein gerecht werden an
dieſem Ziele wird er weiter arbeiten dabei nicht vergeſſend
daß nichts in der Welt vollkommen iſt und daß auch die
deutſche Armee an dieſer oder jener Stelle der beſſernden
Hand bedarf Wir haben die Ueberzeugung daß die ver
antwortlichen Stellen ſich ihrer ſchweren Aufgabe und Pflicht
durchaus bewußt ſind wir wiſſen aber auch und das ver
gangene Jahr hat es beſonders klar bewieſen daß die ver
antwortlichen Stellen nicht in der Lage ſind das Nötige
durchzuſetzen wenn nicht im Volk das notwendige Ver
ſtändnis dafür vorhanden iſt Das nötige Verſtändnis aber
für alle Landesverteidigungsfragen ins Volk hineinzutragen
iſt eine der ſchwerſten und wichtigſten Aufgaben des Deut
ſchen Wehrvereins Dieſe wird ex löſen hierdurch ver
hindernd daß wir Zeiten wiederſehen in denen Lücken in
der Rüſtung vorhanden waren wie wir ſie gehabt haben

Jndem ich die ſehr geehrte Schriftleitung auf Jhre
Loyalität bauend bitte dieſe meine Ausführungen in Jhrem
ſehr geſchätzten Organ zu veröffentlichen habe ich die Ehre
zu ſein
t in vorzüglicher Hochachtung

ſehr ergebenſt

Deutſcher Wehrverein
der Vorſtand der Preſſeabteilung

Müller Brandenburg
Der Wehrverein macht einen Unterſchied zwiſchen

Tüchtigkeit und Brauchbarkeit der Reſerveoffiziere er

ſei ein ſterblicher Menſch Der Tod war irgendwo ſie hatten ſ Schöner und einfacher iſt niemals ausgeſagt worden wie es

um unſer Leben ſteht
Zu dem aber was wir Kultur nennen gehört der un

ſterbliche oder heroiſche Menſch oder wie immer man ſagen
will Er muß da ſein in der Zeit in der Tätigkeit in der
Wirklichkeit in der Kunſt

Und er iſt da Mitten unter uns Und wird Tag für
Tag von Tauſenden angeſtarrt und bewundert Auf einer
weißen Leinwandfläche ſchwingt ſich ſein Leben in den aben
teuerlichſten Kurven voll Kraft Licht und Pathos Wir
haben kein Epos und werden wohl nie mehr eines ſchaffen
wie die vor uns aber wir haben das Kino Unb wie bei
Homer und Arioſt die Menſchen ſtürzten und fielen und ſich
immer wieder erhoben und blieben und nichts verloren ſo iſt
das nun im Kino

Schauderhaft ſind ſeine Dramen oft verwäſſert hilflos
und publikumsſüchtig aber der aus all dieſen Verzerrungen
und Banalitäten uns grüßt und emporkommt iſt der unſterb
liche Menſch Und ich muß ſagen ich habe darum dieſe
Dramen lieber als etwa jene naiven Bildungsfilms wo das
Loch meines Wiſſens gerade mit der Ginſterkatze oder noch
einer entlegeneren Kreatur verklebt wird Jch habe Jagden
gern wilde Ritte Farmen Berge Herden und Hirten weil
ſie doch den Menſchen von ſeiner urſprünglich größten Seite
zeigen Hier gibt es keine Hinderniſſe Ein Zelt muß auf
geſchlagen werden in dem der Entenjäger ſich bergen wird
Eine Sekunde Pauſe Klipp klapp das Zelt ſteht da Wie
dies alles aus den natürlichen Hinderniſſen gelöſt frei im
Raume ſchwebt einfach wie eine zu knackende Ruß dies iſt
wundervoll n gngetan 7 Schwerſte uns leicht das Fernſte
uns nahe erſcheinen zu laſſenuns die Dramen Gewiß das hat nichts mit Kunſt zu

affen Aber in dieſem Wuſt und Chaos iſt doch eine Ex
inung verborgen die ewig Sinn und lung der Kunſt

war eben der unſterbliche Menſch Er iſt jetzt verborgen
bgeſtumpft und abgeplattet aber er iſt da war da unde daß eine s neckt ahnen verloren

Vermögen werden gewonnen Die Welt ſteht offen und freijeder kann jedes erringen Und keiner ergibt ſich S
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ſein Se geben ſüh ja WUyYe aver ihre mir die velben
täriſche Ausbildung reicht nicht hin Ein ſtehenden Brief Auch die KKompliment für die Reſerveoffigiere avallerie Formationen ſind vor

handen Dann ſagt der Wehrverein Unſere Forderung

ſchwerwiegende Bemängelungen unſerer Heeres Landwirtſchaft der Jnduſtrie dem Handel und Gewerbe
ohne eine Spur von Beweiſen und entzogen würden kurz danach aber verlangt er daß die

füre ſind der Anſicht daß es unverantwortlich bedingt nicht daß wieder viele Tauſende junger Leute der

ohnejede Unterlage in die Oeffentlichkeit zu bringen angeblich noch tauglichen weiteren 30 000
Wenn das Kriegsminiſterium und die Armeeleitung oder Mann der Geſtellungs pflichtigen herange
der Generalſtab die Ausbildung unſerer Reſerveoffiziere für zogen werden Wenn ſie herangezogen werden ſollen ſo

hielt dann wäre es eine ſchwere Unter
rtlichen

ungenügend
e r geweſen wenn die verantwortk

llen nicht ſofort an die geſetzgebenden Faktoren heran
getreten wären um Abhilfe zu fordern Eine ſolche Forde
rung geht und muß jeder Truppenvermehrung

da eine Truppenvermehrung nichts nützt
wenn unfähige Offiziere die Truppen nicht zu verwenden
worgehen

en oder ſie unnütz opfern
Wenn alſo die Regierung die Forderung auf Verlänge

rung der Ausbildungszeit für Reſerveoffiziere bisher nicht
erhob dann muß ſie dieſe Ausbildung für völlig ge

Und damit ſtimmt auch die Be
urteilung überein die unſer Reſerveoffizierkorps durch den
letzten Kriegsminiſter Herrn v Heeringen erfuhr der es
wiederholt auf der Reichstagstribüne als hervor

Dagegen will es gar
nichts ſagen wenn der Wehrverein behauptet in Batterien

mügend erachten

ragend tüchtig bezeichnet hat

will man im Kriegsfall die Reſerveoffiziere nicht haben
Wer will ſie nicht haben Es wäre viel intereſſanter

wenn der Wehrverein das ausgeplaudert hätte anſtatt den
großen Anonymus vorzuſchieben Es iſt doch ein offenes
Geheimnis daß die Reſerveonkels von den jungen Front
wffizieren nicht für voll angeſehen werden

Jm übrigen hat in den Kriegen 1866 und 1870/71 unſer
Reſerve und Landwehroffizierkorps gezeigt daß man auch
mit der Grundlage der Einjährigen Ausbildung ein
vSrauchbarer Feldſoldat ſein kann Bei dem
Offiziersmangel damals hat mancher alte Land wehr
Teutnant als Kompagnie ja zeitweiſe als Ba
taillonsführer einſpringen müſſen und es iſt zum
mindeſten in dem gleichen Prozentſatz gut gegangen wiebei den Frontoffizieren

Was will man denn mit der Verlängerung der Dienſt
zeit um ein Vierteljahr erreichen Daß in dieſer Zeit der
Einjährige zum Strategen ausgebildet wird das glaubt
der Wehrverein doch ſelber nicht und für die Ausbildung
mit der Waffe den einfachen Zug und Kom
pagnieführerdienſt iſt bisher von den maßgeben
den militäriſchen Jnſtanzen das Jahr der Einjährigen
Dienſtzeit für ausreichend erachtet worden Nebenbei ge
ſagt Wenn der Wehrverein eine Verlängerung der Dienſt
zeit für notwendig hält wer ſoll in dieſem Vier
tteljahr die weitere Ausbildung leiten Da
ſie ſich in den Kompagniedienſt ſchwer einfügen läßt müſſen

veſondere Einrichtungen dafür getroffen und
Offiziere die mit dem laufenden Kompagniedienſt nicht be
laſtet ſind damit betraut werden Was tun dieſe Offiziere
dann in den übrigen 9 Monaten des Jahres

Wenn der Wehrverein behauptet Wir haben gegen die
heutigen Reſerveoffiziere nichts ſagen wollen Sie kön

daß ihre militäriſche
Ausbildung nicht genügt ſo muß doch feſtgeſtellt
werden daß eine ſolche Aeußerung aus ſachver

nen ja nichts dafür

ſtändigem Mund unſer ganzes Reſerveoffizierkorps
dis qualifizieren würde Wenn der Wehrverein
einer ſolchen Anſicht Verbreitung ſchafft dann untergräbt
er nicht nur das Vertrauen zur Heereslei
tung ſondern auch das Vertrauen des Sol
daten zu den Reſerveoffizieren Wie ſoll der
Mann dem Offizier Vertrauen ſchenken von deſſen un
genügender Ausbildung ihm der Wehrver
ein ſtets erzählt hat Ohne Vertrauen aber iſt auch
ddie Diſziplin ſchwer zu erhalten

Und nun die Forderung von zwei Armeekorps Der
Wehrverein widerſpricht ſich dabei in ſeinen Kundgebungen
beſtändig Erſt erklärt er die Jnfanterie Formationen für

kämpfen und fa von rollenden Eiſenbahnen und
ſtehen auf ballen die Fauſt und ſtürzen fort und ſatteln ein
S und das Unmögliche gelingt das Pferd hält gleichen

tt mit dem Zug und ſie ſpringen vom Pferd auf die
immer noch rollende Lokomotive löſen ſie vom Zug und fahren
allein drauf los und der im Zug iſt nun der Verlierende
nein er ballt die Fauſt ſtürzt fort und nimmt ein Auto
und durch Pfützen und Ebenen und Seen daß das Waſſer hoch
ſpritzt rattert das Auto und erreicht die Lokomotive und der
Kampf bricht los Leben um Leben Es iſt ja gleichgültig
wie der Kampf t und um was gekämpft wird voll
Schönheit und Leben iſt einzig daß überhaupt ſo gekämpft
werden kann mit dieſer Zähigkeit und Unverwundbarkeit
Der Menſch im Kino reſigniert nicht er ſtirbt vielleicht
aber er reſigniert nicht Und das iſt die Größe
des Kinos daß es ſolches will wo uns von allen Seiten Re
ſignation und Geduld zugelächelt und zugepredigt wird Er
iſt voll Hoffnung der Menſch im Kino und Mut hat keiner
ſo wie er Das macht ja auch ſeinen Erfolg aus namentlich
im Proletariat das nur mit Hoffnung und Mut leben kann

Der Ritt oder die ums Leben die in jedem Kino
drama fich wiederholt iſt keine Zufälligkeit Denn nur um
den höchſten Einſ der unſterbliche Menſch er
und Verräter und iſtige Schurken ve ihm n
anzuhaben Er iſt allein auf dem verrufenen ff gepreßt
und der Segler wird von einem Dampfer verfolgt Er flieht
über das Deck er klettert die Maſtbäume empor hält ſich an
den Ragen feſt und wird verfolgt und ſpringt vom äußerſten
Ende des Schiffes in die See und iſt nicht verloren und wird

vom Schiff aus mit Revolver und iſt nicht verloren
und ſchwimmt zum Dampfer und ſeinen Wellen und iſt nicht
verloren und wird herau während das Waſſer ihm

und zieht einen andern Anzug an und nund lächelt lich In digſer Welt
keiner an ben Tod und jeder iſt und ein

Man ſſchintpfe nicht mehr auf Kino Jn
einer der uns ſonſt
kann nur wünſchen

ngen ſie kauern auf dem Wagen

ſehlen eben weitere 30 000 Mann pro Jahr für die wir
Ruſſen und Galizier ins Land einführen und dieſe doch

Deutſches Reich
Heniſſion des mecklendurgiſchen Miniſteriums

Das Großherzoglich Mecklenburg Schwerinſche Stagmini hat den Großherzog aus Anlaß der terten
Ab g der Verfaſſungsreform um ſeine Entlaſſung ge
beten Die Entſcheidung des Großherzogs ſteht noch aus

Die Stände wurden Mittwoch mittag noch einmal im
Hoftheaterſaal verſammelt wo die Landtagsabſchiede der
beiden Großherzöge verleſen wurden Jn den Abſchieden wird

nicht wünſchenswerten Elemente drücken die Löhne der hei den Ständen die ganze Verantwortung dafür zugeſchoben
miſchen Arbeiter und bringen nur ihr Ungeziefer mit ſchlep daß das Verfaſſungsreformwerk r nicht zuſtande kommt
pen dafür aber gutes deutſches Geld aus dem Land

Nun ſagt der Wehrverein Wir agitieren ja nicht fü
eine weitere Heeresvermehrung denn dieſe Forderungen
haben wir ja ſchon bei Einbringung der großen Wehr
vorlage erhoben wir wiederholen ſie jetzt nur Die
Logik iſt klaſſiſch Alſo die Heeresleitung hat ſich
dieſe Forderungen nicht zu eigen gemacht da aber der
Wehrverein damit abgefallen iſt ſind die Forderungen in
ſeinen Augen ſo berechtigt daß ſie gar keine Agi
tation für eine neue Heeresvermehrung dar
ſtellen Höher geht s wirklich nicht

Dabei aber ſagt der Wehrverein Wir diskredi
tieren die Heeresleitung nicht Kann man
ſie ſchlimmer diskreditieren als wenn man
ſie beſchuldigt ſie erkenne ſchreiende Män
gelin der Ausbildung der Reſerveoffiziere
und Lücken in unſerer Heeresformation
nicht die ſo offenſichtlich ſind daß der Wehr
verein zu ihrer Aufdeckung nicht einmal
Sachverſtändige braucht Der Abgeordnete der
mit ſolchen Gefühlsargumenten gegen eine Militärforde
rung auftreten würde dem würde man mit vollem Recht
die Befähigung abſprechen darin mitzuſprechen Gefühls
argumente für eine neue Heeresvorlage geltend zu machen
hält aber der Wehrverein offenbar nicht nur nicht für groben
Unfug ſondern für erlaubt

Wir ſind der Ueberzeugung daß Heeresforderungen
da ſie nicht nur Geld ſondern auch Menſchenleben fordern
doppelt ſorgfältig geprüft und erwogen werden müſſen und
wir halten jeden Kriegsminiſter für befähigter dazu als
einen Verein Nichtſachverſtändiger

Es ſcheint uns deshalb gänzlich verfehlt wenn der Wehr
verein mit Forderungen Propaganda macht die kein Kriegs
miniſter offiziell vertritt und wenn der Verein jetzt betont
Wir wollen ja dieſe Forderungen nur dann nur zu dem
Zeitpunkt erheben wenn die verantwortlichen
Stellen ſie für richtig halten ſo widerſpricht
dem die Tatſache daß die Forderungen vom Wehrverein auf
geſtellt worden ſind trotzdem die maßgebenden
Jnſtanzen ſie nicht nur nicht erhoben ſon
dern ignorierten als ſie vom Wehrverein erhoben
wurden

Zum Schluſſe noch eines Der Wehrverein tut ſo als
wäre die Linie in jedem Fall berufen im Kriege zuerſt ins
Feuer zu gehen und als käme Reſerve und Landwehr nur
für den äußerſten Rotfall in Betracht Das iſt nach den
Erfahrungen der letzten Kriege wohl nicht ganz richtig Des
halb dürfte auch die Schlußfolgerung falſch ſein daß eine
Vermehrung des ſtehenden Heeres eine größere Schonung der

Familienväter mit ſich bringt D

Reuſeelands künftige Marinepolitik

Jn Wellington auf Reuſeeland gab Premierminiſter
Maſſey die Entſchlüſſe der Regierung über die künftige
Marinepolitik Neuſeelands bekannt Er erklärte es ſei be
abſichtigt das jetzige Subſidienſyſtem aufzugeben und eine
größere Verantwortung zu übernehmen Die Regierung
habe gehofft daß die britiſche Admiralität imſtande ſein
würde das Abkommen vom Jahre 1909 auszuführen und in
den Gewäſſern Neuſeelands zwei Kreuzer der BriſtolKlaſſe
zu ſtationieren für welche Reuſeeland die Unterhaltungs
koſten tragen ſollte

Die britiſche Admiralität e indeſſen erklärt daß es
ihr nicht möglich ſei das Abkommen auszuführen und ſie
habe die beiden Kreuzer der BriſtolKlaſſe durch die leichten
Kreuzer Pſyche und Pyramus erſetzt Damit ſei Neuſeeland
nicht zufrieden Der Kreuzer Philomel werde als Schul
ſchiff übernommen werden und mit der Ausbildung e
Leute werde ſofort begonnen werden Es ſei beabſichtigt
alle Kriegsſchiffe welche das Dominion Reuſeeland
erwerben ſollte in Friedenszeiten ſeiner eignen Verwaltung
zu unterſtellen während ſie bei einem Kriege unter die di
rekte Verfügu r engliſchen Admiralität übergehen
würden Sie ſollten der engliſchen Admiralität auch zu an
deren Zeiten zur Verfügung ſtehen wenn immer ſie drin
end benötigt würden Der Premierminiſter erklärte zum

luß die britiſchen Dominions im Stillen Ozean hätten
kein geringeres Ziel geſetzt als in ihren Gewäſſern die

lbe Suprematie zu erlangen ihre Stammesver
wandten auf der anderen Seite der Welt beſäßen

Die Fälle in denen England die e h
ellos ſelands dringend benötigt Albionſo d ee der allbritiſchen d h dem Mutterlande auf

Wunſch jederzeit zur Verfügung ſtehenden Rieſenflotte in
den Erklärungen Maſſeys
gefunden hat Man darf geſpannt ſein ob nach dieſe
guten Beiſpiel in Kanada und Auſtralien die Oppoſition gelehnt haben

weiter off ablehnend gegen die allbriti GedanLondoner r verhalten wird hen ten
abinetts

Bei einem Bankett in Ottowa in Anweſenheit des
Herzogs von Connaught verlangte der Premierminiſter von
BritiſchColumbia Mec Bride Kanada möge ſofort

lands bewilligen Die Agitation zugunſten der Bewilli
ca i 35 Millionen Dollar für Flottenzwecke Eng

er aus dem Kind in komme

e 2

r zurzeit
Der Suabhegges von Mecklenburg Schwerin betont daß er

eine Verfaſſung nicht oktroyieren wolle ſondern einen
mehr geeigneten Zeitpunkt abwarten werde Der Großherzog
führt in dem Landtagsabſchied an die Stände im einzelnen
ungefähr folgendes aus

Seit mehr als fünf Jahren war es mein ernſtes und
eifrigſtes Beſtreben vielfach unter Zurückſtellung meiner
landesherrlichen Jntereſſen in den Vorlagen die gegenſätz
lichen Anſchauungen der Ritter und Bürgermeiſter auszu
gleichen um die von mir als notwendig erkannte Verfaſſungs
reform mit den Ständen durchzuführen Das iſt mir nicht
gelungen Der vorliegende Beſchluß der Stände hat mich
um ſo mehr auf das ſchmerzlichſte berührt als die voraus
egangenen Verhandlungen einen günſtigeren Ausgang erhoffen ließen Daß im Wege weiterer Verhandlungen eine

andere Stellungnahme der Stände zu erreichen ſein ſollte
erſcheint mir ausgeſchloſſen Trotzdem wollen wir an dem
von uns ſeinerzeit gefaßten Entſchluß in Ausübung unſerer
landesherrlichen Geſetzgebungsmacht aus eigener Ent
pltehnna eine Verfaſſung in Kraft zu ſetzen nicht feſthalten

ir ſind bei ernſter Prüfung zu der Erkenntnis gelangt daß
die augenblicklichen Verhältniſſe des Landes dieſen ſchwer
wiegenden äußerſten Schritt noch nicht als gebieteriſche un
abweisbare Notwendigkeit rechtfertigen der in ſeinen Folgen
o unüberſehbar iſt und wie wir uns überzeugt haben die

öglichkeit nicht ausſchließt daß letzten Endes was wir nicht
wünſchen die geſetzgebenden Faktoren des Reiches darüber
beſtimmen könnten welche Verfaſſung Mecklenburg erhalten
ſoll Der Großherzog weiſt dann weiter den Mißerfolg an
dem Reformwerk den Ständen zu und ſagt zum Schluß
Wenn wir aber auch einſtweilen von der Durchführung derVerfaſſungsreform abzuſtehen uns ſchweren Herzens ge

ſehen ſo ſind wir doch in unſerer Ueberzeugung von
r Notwendigkeit derſelben nicht ſchwankend geworden und

wir werden das geſteckte Ziel weiter verfolgen

Abgelehnte Völkerſchlacht Orden

Wie unſer Leipziger Korreſpondent aus zuverläſſiger
Quelle erfährt hat der Geheime Hofrat Klemens Thieme
den ihm aus Anlaß der Einweihung des Völkerſchlachtdenk
mals vom Kaiſer verliehenen Roten Adlerorden
4 Klaſſe zurück gewieſen Ferner wird mitgeteilt
daß auch Oberbürgermeiſter Dr Dittrich den ihm ver
liehenen Kronenorden 2 Klaſſe nicht ange
nommen hat mit der Begründung daß ihm nach den
Orden die er bisher ſchon beſitze eine höhere Aus
zeichnung zukäme Somit ſind von drei Orden in
Leipzig zwei zurückgewieſen worden

Zur Ausführung des Wehrbeitragsgefetzes
haben die Gemeinden bei der Veranlagung und Erhebung
des Wehrbeitrages mitzuwirken und zwar ohne Vergütung
Den Bundesſtaaten wird für die Veranlagung und Erhebung
des Wehrbeitrages eine Entſchädigung nicht gewährt dahin

en erhalten ſie für die erſte Veranlagung und Erhebung
der Beſitzſteuer 10 ſpäter 5 v H ihrer Roheinnahme

Ein Steuerkurioſum
blüht im Herzogtum Anhalt Jn einer Preſſeerörterung
über die Steuerpflicht der Reſerviſten iſt der S 10 Abſatz 1
des anhaltiſchen Steuergeſetzes ausgegraben worden der fol
gendermaßen lautet Diejenigen im Jnlande wohnenden
natürlichen Perſonen welche erſt im Laufe des Steuerjaghres
ein ſteuerpflichtiges Einkommen erlangen werden jedoch be
züglich des letzteren in dem laufenden Steuerjahre zur Steuer
nicht herang Rach einer Entſcheidung der Herzog
lichen Finanzdirektion iſt dieſe Beſtimmung ſo anzuwenden
daß diejenigen anhaltiſchen Reſerviſten die aus anhaltiſchen
Garniſonen entlaſſen werden und im Jnlande verbleiben
bis zum Schluß des laufenden Steuerjahres d h bis Ende
Juni 1914 von der Zahlung der Einkommenſteuer befreit
ſind Folglich ſind Reſerviſten die ihrer Militärpflicht in
Anhalt genügt haben und dort bleiben im erſten Jahre
ſteuerfrei in Anhalt wohnende Rekruten und ſelbſt an
haltiſche Staatsbürger aber die nach einer außeranhaltiſchen
Garniſon ausgemuſtert werden und nach ihrer Entlaſſung
wieder in Anhalt ihren Wohnſitz nehmen erhalten dieſe Ver
günſtigung nicht ſondern müſſen gleich vom erſten Tage ab
Steuern bezahlen Ein weiterer Fall dieſer Auslegung des
Steuergeſetzes iſt daß Beamte von ihrem Dienſtantritt an
im erſten Jahre ſteuerfrei ſind Ein Volksſchullehrer z
der am 1 April aus dem Seminar kommend eine Stelle an
tritt bleibt 114 Jahr völlig ſteuerfrei Daß dieſe Praxis
abänderungsbedürftig iſt braucht nicht erſt geſagt zu werden

Beſteuerung der Zündholzerſatzmittel

Eine Vorlage über die Beſteuerung der Zündholzerſatz
mittel Taſchenfeuerzeuge ſteht bevor Die neue Steuer ſoll
der Zündholzſteuer durchaus angepaßt werden d h die An

ee zahl der Zündungen ſoll ihr zugrunde gelegt werden ebenſo
wie eine el Streichhölzer von 60 Stück mit 124 Pfg

beſteuert wird Die Freiſinnigen haben wiederholt im Reichs
tage erklären laſſen daß ſie eine Beſteuerung der Taſchen

e denkbar größte Unterſtützung feuerzeuge ablehnen würden wie ſie ja auch im Jahre 1909
m mit den Nationalliberalen das Zündwarenſteuergeſetz ab

edenfalls wird es im Reichstage bei dieſer
Gelegenheit zu intereſſanten Auseinanderſetzungen kommen
und dabei wieder die Frage erörtert werden ob es nicht
J wäre ein Zündholzmonopol einzuführen um

Wirrware auf dieſem Steuergebiete ein Ende zu machen

1328 Austritte aus der Landeskirche an einem Tage
Die geſtern von dem Komitee Confeſſionslos veran

ſtalteten vier Volksverſammlungen waren insgeſammt von
9000 z beſucht Jn den Verſammlungen wurden
1328 rittserklärungen aus der Landeskirche abgegeben
darunter allein 600 in der Verſammlung in der Reuen
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Bern in der Geheimrat Oſtwald und Hr Lieb Miniſter den
von einem unbekannten

uſche der Altpenſionäre ſollen wie wir hören
einem Teil Erfüllung finden da die Beratungen

rer eſſorts im Reiche und in Preußen wieder einmal er
geben haben daß das Geld zu knapp ſt

Parteinachrichten
Die Beratungen des Hanſabundes während der Hanſa

vom 5 bis 8 November werden in dieſem Jahre in
einem engeren Kreiſe als ſonſt ſtattfinden um den Meinungs
austauſch intenſiver geſtalten zu können Am 5 und 6 No
vember tagt der Vorſtand der zu Submiſſions und Ange
ſtelltenfragen Stellung nehmen wird U a wird über den
Stand der Beratungen in der Reichstagskommiſſion für das
Verdingungsweſen und über die Zuſammenſetzung und die
Aufgaben eines Reichsſubmiſſionsamts berichtet werden
Ferner gelangen zur Beſprechung das neue Kartell der ſchaf
fenden Stände die DetailhandelsEnquete die Vorſchläge
über Einführung einer Dreipfennig Poſtkarte im Ortsver
kehr die Konkurrenzklauſelfrage die Regiſter und Buch
führungspflicht für Minderkaufleute die neue Vorlage über
die Sonntagsruhe die Frage der Beſchaffung zweiter Hypo
theken Das Plenum das vom 6 bis 8 November in drei
Ausſchüſſen tagt Einzelausſchuß Handwerkerausſchuß Jn
duſtrierat behandelt folgende Materien a Errichtung von
Einziehungsämtern Ausſchaltung des Zwiſchenhandels Auf
hebung des Scheckſtempels vom 31 Dezember 1913 ſtatt
1916 gegenwärtiger Stand der Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes im Einzelhandel Erfahrungen mit dem Aus
verkaufsparagraphen Zugabeweſen Frage des Selbſtkoſten
preiſes plus 10 Proz Mißſtände im kaufmänniſchen Aus
kunftsweſen Einführung der engliſchen Arbeitszeit in den
Hetailgeſchüften der Großſtädte Verkäuferinnenkurſe

Rundfragen über das preußiſche Wahlrecht über Zucht
haus und Gefängnisarbeit Fortbildungsſchulweſen für das
Handwerk Kreditbeſchaffung für das Handwerk Recht der
Feſtſetzung von Lehrzeit und en bei Lehrlingen
durch die Zwangsinnungen Unterſtellung der Jnnungen
unter die Handwerkskammern als Aufſſichtsbehörden Ver
tretung des Handwerks im wirtſchaftlichen Ausſchuß o Schutz
der Arbeitswilligen Referent Dr Streſemann Verſtärkung
des Einfluſſes von Jnduſtrie Handel und Gewerbe im
Reichstag Referent Dr Kleefeld Verlegung des Kolonial
gerichtshofes nach Hamburg

Eine berechtigte Anfrage Jn Hannover hat kürzlich
eine Delegiertenverſammlung des Bundes der Landwirte
für die Provinz Hannover ſtattgefunden als deren Ergebnis
das hannoverſche Bündlerorgan die Hannoverſchen Tages
nachrichten die mit großer Mehrheit vollzogene Wahl
des Herrn Dr Diederich Hahn zum Provinzialbundesvor
ſenden der wißbegierigen Oeffentlichkeit kundgab Ganz
die gleiche Notiz zu gleicher Zeit brachte auch das Welfen
organ die Deutſche Volkszeitung Wer die engen Be
ziehungen zwiſchen Bund der Landwirte und Welfentum

r u Dagegen fällts auf in dem bündleri latt naSchlußſatz fehlt ſgen Statt nathiotgender
Viele Delegierte begaben ſich dann einer imGebäude der en rretſgetearen e tagen

den konſervativen Vertrauensmännerver
fammlung deren Verhandlungen gleichfalls vertrau
lich waren

Partei ſchreibtDas Organ der Deutſch Hannoverſchen
r allerdings überraſchenden Mitteilung durchaus mit

Wir geſtatten uns die Frage woher die Konſervativen das Recht nehmen im r
Landwirtſchaftskammer zu tagen Haben
ca er W h m doch die Kammer

s erhalten das dort iti tngen abzuhalten echt paitriſche cVeipre gen
Hoffentlich ſo bemerkt dazu das Niederſächſiſche WBlatt bleibt die Antwort auf dieſe deag r an We

wohl am beſten der konſervative Landtagsabgeordnete Frhr
v Marenholtz geben kann in ſeiner zwiefachen Eigenſchaft

n wat als Vorſitzender der Hannoverſchen Landwirtſchafts
ammer und dann als Vorſitzender der Konſervativen Ver
Enigung für die Provinz Hannover

Ausland
Das Ergebnis der italieniſchen Wahlen

Die Tribuna veröffentlicht das endgültige Reſultat
der Wahlen zur italieniſchen Abgeordnetenkammer Es
wurden gewählt Liberale 249 Konſtitutionelle Demokraten
9 gemäßigte 6 Katholiken 20 Radikale 66 Republikaner
7 Altſozialiſten 30 Reformſozialiſten 21 Giolitti hat alſo
An große Mehrheit Unter den Liberalen ſind jedoch eine
Anzahl die Gegner des Kabinetts Giolitti ſind

r e e Heer fordert Genugtuung
d s Tagesgeſpräch in Pariſer Schriſtſtellerkreiſen bilda ahnt Pierre Loti Torkos ein artſge
der r läßt veröffentlichen daß ſein Erſcheinen in Paris

er habe namens des geſamten bulgariſchen Offizier
ver ufklärung oder Reche von Pierre Loti zu for
Angabe 5 deſſen Artikelſerie in der auf Grund detaillierter
veran ffigiere und Mannſchaften des bulgariſchen Heeres
ſchaut impft worden ſind Es handelt ſich dabei um die Be
t riſce der ungehewerlichſten Grauſamkeiten gegen die

Man bezweifelt in Paris daß dieſeaWe heit auf dem herkömmlichen Duellwege aus der

fur er r Pierre Loti
elleriſch geſteckten Grenzen das Ziel

t in Paris gefaßt

dortiges Dragoner Regiment beſuchen und ſich

geſchafft werden kann Man denkt vielmehr an dieAerufung eines Ehrenrates zur Beurketng
ſeinen bekannten Sympathien

ab de zu weit habe fortreißen laſſen oder ob er
zwei habe Leutnant Torkos macht ſich auf einen

Velgien wird Anfang November eine
Lineburg ger rtiwland antreten Der König wird zuerſt in

tie nach Potsdam zum Beſvch des Kaiſers begeben Dakeinen politiſchen Charakter trägt wird kein

größeres Mahl zu ſei nen Ehren ſta

Gegen das Vordringen der Japaner hat der chineſiſche r
Generalgouverneur in Mukden der Zentralregierung zu
Peking vorgeſchlagen die ſüdliche Mandſchurei und die innere
Mongolei dew Außenhandel zu eröffnen Dadurch ſoll eine
Gegenwirkung gegen das Vordringen der Japaner geſchaffen
werden

Der Canadaſkandal Jm Subkomitee zur Beratung des
alter zerſchen Schiffahrtsdienſtes teilte der öſterr ſche

Miniſter des Jnnern Frhr v Heinold mit Grünhut ſeien
nach ſeiner eigenen Angabe von einem Vertrauensmann des
Vertreters der Cangdian Pacific Altmann Millionen
angeboten worden damit das Vorgehen gegen die Cana
dian Pacific eingeſtellt würde

Nußland beauffichtigt die Truſts Das Petersburger
Handelsminiſterium hat eine Geſetzesvorlage über die Beauf
ſichtigung der Truſts und Syndikate ausgearbeitet Die Ver
träge der Truſts und Syndikate müſſen nach dem Entwurf
der Regierung bekanntgegeben werden Jhre Tätigkeit ſoll
der Kontrolle des Staates unterworfen werden

Streik in Ymuiden Der vom Verband der Seeleute
beſchloſſene Streik umfaßt die geſamt Beſatzung aller mit der
Schleppnetzfiſcherei ſich befaſſenden Dampfer deren
Zahl 140 beträgt Die Zahl der Streikenden beläuft ſich
auf 600 An dem Streik nehmen nicht teil die in einer be

en Vereinigung organierten Kapitäne und Mecha
niker

Die ſpaniſchen Finanzen Bei Uebergabe der Amts
geſchäfte an ſeinen Nachfolger erklärte der Finanzminiſter
Jnclan die Staatseinnahmen für 1913 würden 1220 Millio
nen Peſetas 52 Millionen mehr als 1912 betragen

begleiten jedoch ſoll in Potsdam n Staatsgebänden genlehen

Gebäude

mäßiger Ausübung des Dienſtes
dies der Fall was vorliegend angenommen
vollziehe ſich in der Wohnung ein Teil des öffentlichen
und müſſe nach 8 24e des Kommunal
bleiben Der Verwaltungsrichter darf nachprüfen ob zur ord
nungsmäßigen Wahrnehmung dienſtlicher Obliegenheiten erforder
lich iſt daß Beamten dann eine Wohnung zugewieſen iſt welche
an der betreffenden Stelle ſich dauernd aufhalten und ab
Ueberweiſung der Wohnung erfolgt iſt um ſolchen dauernden
Aufenthalt zu ermöglichen Die Nachvrüfung aber ob der Dienſt
notwendiger oder zweckmäßigerweiſe in der Art geregelt werdenmuß wie es durch die vorgeſetzte Dienſtbehörde geſcheken iſt oder

ob eine andere Regelung nötig iſt die den zuſtändigen Au t
der Beamten in ihrer Dienſtwohnung erſt erforderlich m
weder der Gemeinde noch dem Richter zu

Abſchiedsfeier an der Latina Mittwoch mittag um
12 Uhr verſammelten ſich das Kollegium und die Schüler
der Latina um den ſcheidenden Herrn Direktor Dr Rauſch
Nach dem gemeinſamen Geſang Gottlob ein Schritt
Ewigkeit iſt abermals vollendet und einer Andacht welcher
der 121 Pſalm zugrunde lag gab der idende einen ge
ſchichtlichen und pädagogiſchen Ueberblick über den Zeitraum
eines Wirkens und wünſchte der Schule unter herzlichen

ſchiedsworten Gottes ferneren Segen Jm Namen aller
Anweſenden ſprach ihm Herr Prof Dr Suchsland für ſeine
vom Geiſte echter Kollegialität und warmer Liebe getragene
langjährige Leitung herzlichen Dank ſowie die beſten Wünſchefür ſeine neue Wirkſamkeit am Friedrichs Kollegium in

Königsberg aus Der Schülerchor ſang unter der Leitung
des Herrn Prof Dr Kaiſer die weihevolle Motette Es

ſollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen

Die Tage werden kürzer und erfahrungsgemdss
häufen sich um diese Zeit bet der Expedition der

Saale Zeitung aus demKretsederverekrt Abonnenten
die Klagen über unpünktlicke Zustellung der Saale
Zeitung Wir haben die Erfahrung gemacke dass
in den weitaus meisten Fällen an der unptinkttiehen
Zustellung der Vmstand die Schuld trägt dass dte
Haustüren nickt s0 frühkgeitig wie im Sommer geöffnet
werden wodurch es den Austrägern der Saule
Zeitung nicht immer möglich ist das Blatt an der
gewohnten Stelle niederzulegen

Aus diesem Grunde richten wir an unsere vereſtrt
Abonnenten die ergebenste Bitte sofern sich Irgend
welche Vnpünktlickketten in derZustellungderMorgen
ausgabe bemerkbar macken sollten doch freundlickst
prüfen zu wollen ob nicht etwa das spätere Oeffnen der
Haustir daran Schuld trägt und im zutreffenden Falle
nack dieser Richtung hin für Abhilfe Sorge zu trageſt

Die Geschäftssfelle
der Saalezeitung

Halle und Umgebung
Rekrntenvereidigung

Die Vereidigung der Rekruten und Einjährig Frei
willigen des 1 und 3 Bat Füſilier Regts Nr 36 und des
Feldartillerie Regts Nr 75 ſowie der Mannſchaften des Be
zirkskommandos fand Mittwoch vormittag 10 Uhr auf dem
Hofe der Kaſerne I Reilſtraße ſtatt Dieſer für die Reu
eingetretenen ſo wichtige Tag wurde eingeleitet durch das
Abholen der Fahne von der Wohnung des Diviſions Kom
mandeurs durch die Fahnenkompagnie

Die Rekruten der Artillerie marſchierten nach den flot
ten Marſchweiſen ihrer Regimentsmuſik nach der Reilſtraße
Vorher war daſelbſt bereits eine Batterie zu ſechs Geſchützen
eingetroffen Die kirchliche Vorbereitung der katholiſchen
Mannſchaften erfolgte in der katholiſchen Kirche Der evan
geliſche Feldgottesdienſt begann nach dem Einer der
Fahnenkompagnie auf dem Kaſernenhofe Die Fahnen

rechts und links von dem inmitten friſchem Grün
aufgebauten Altar Aufſtellung Trommeln und Gewehr
pyramiden trugen zum wirkungsvollen Schmuck des Altars
bei Nach dem einleitenden Choral Allein Gott in der
Höh ſei Ehr hielt Diviſionspfarrer neider eine An
prache in der die r Soldaten auf die Bedeutung des

neneides als heiliges Gelöbnis unwandelbarer Treue zu
Kaiſer Fürſt und Reich hingewieſen wurden Hierauf ſprach
der Geiſtliche Gebet und Segen und die Kapelle ſpielte das
Niederländiſche Dankgebet womit der Gottesdienſt be

endet war Die Fahnen rückten nunmehr zu ihren Truppen
teilen und nach Einreihung der inzwiſchen eingetroffenen
katholiſchen Mannſchaften begann die Vereidigung in der
üblichen Weiſe

Die Rekruten der Jnfanterie leiſteten ihren Treuſchwur
auf die Fahnen diejenigen der Artillerie auf ihre Geſchütze
Nach Beendigung dieſer feierlichen Handlung wurden die
Fahnen unter den Klängen der Muſik wieder abgebracht und
die einzelnen Truppenteile traten den Rückmarſch in ihre
Kaſernen wieder an

Die eindrucksvolle erhebende Feier war vom beſten
Wetter begünſtigt die warme Herbſtſonne beſtrahlte ein
buntes glänzendes militäriſches Bild das den Rekruten
als bedeutungsvollſtes Ereignis in den erſten Tagen der
Dienſtzeit in lebhafter Erinnerung bleiben wird

Der Streit um die Dienſtwohnung

den Zum Nachfolger
jRats Prof Arnold auf dem Lehrſtuhl für

Nach einer Bekanntmachung in den Regierungsamtsblättern
hat die Städte Feuerſozietät der Provinz Sachſen den Betrieb der
Verſicherung gegen Einbruchsdiebſtahl und gegen Waſſerleitungs

Kunſt un Wi Nenſchaft
Hochſchulnachrichfen

Der Profeſſor an der kgl Akademie zu Poſen Dr Otto
Hötzſch hat einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor für oſt
europäiſche Geſchichte und Landeskunde an die Berliner Uni
verſität erhalten und angenommen Prof Dr Otto Toeplitz
in Göttingen hat den Ruf als a o Profeſſor der Mathematik an
die Univerſität Kiel als Nachfolger von Prof Dehn ange
nommen und wird noch zu Beginn dieſes Winterſemeſters ſeine
Vorleſungen in Kiel beginnen Dem Privatdozenten und
Oberarzt an der Augenklinik der Univerſität Greifswald Dr
med Heinrich Gebb iſt das Prädikat Profeſſor verliehen wor

desDin den Ruheſtand getretenen Geh

ſchäden aufgenommen

aſſerbau an der Tech
niſchen Hochſchule zu Hannover iſt vom 1 November 1913 ab
der Staatsbaurat Otto Franzius in Bremen berufen worden

El Der ſtellvertretende Direktor der kaufmänniſchen Schule der
I DHandelskammer zu BVochum Dr Raſch iſt

Privatwirtſchaftslehre an der Aniverſität Münſter i W in
für ein Lektorat der

Ausſicht genommen

Die Heilung der Schwindſucht durch Angbioſe

v Man ſchreibt der Deutſchen Hrient Korreſpondenz aus
Noskau

Jn ärztlichen Kreiſen erregen die Verſuche des hieſigen Pro
feſſors Bach metjiew zur Heilung der Schwindſucht durch Ana
kg berechtigtes Aufſehen Man verſteht bekanntlich unter Ana
bioſe den Zuſtand eines lebenden Organismus in dem alle
Lebensfunktionen aufgehoben ſind Dieſen Zuſtand erreicht der
ruſſiſche Gelehrte durch Kälte Eingehende Darſtellungen ſeiner
Methode und ſeiner bisherigen Erfolge geben ein deutliches Bild
von dem neuen Heilverfahren Er begann ſeine Experimente an
lebenden Jnſekten die er allmählich bis unter den Gefrierpunkt
abkühlte erſt bei 10 Grad Celſius trat der Tod ein Die Ver
ſuche ergaben daß die Körperſäfte deren Gefrierpunkt niedriger
liegen muß als der des Waſſers bei 5 Grad völlig erſtarrt find
Durch langſames Erwärmen und Auftauenlaſſen der Verſuchs
inſekten gelang es Bachmetjew faſt in allen Fällen ein Wieder
aufleben zu erzielen Er dehnte dann ſeine Verſuche auf Säuge
tiere und zwar zunächſt auf Mäuſe aus Die Verſuchstiere
werden durch Einatmen einer Miſchung von Kohlenſäure und
Sauerſtoff in einen lethargiſchen Schlaf verſetzt und dann wird
ihre Temperatur auf den Nullpunkt gebracht womit ein anabiotiſcher Zuſtand erreicht wurde Die Verſuche ſollen demnächſt
mit Kaninchen und menſchenähnlichen Affen fortgeſetzt werden
Wenn ſie auch dort erfolgreich ſind woran Profeſſor Bachmetjiew
nicht zweifelt dann will er zu Verſuchen an Menſchen über
gehen Er beabſichtigt die Abgeordneten der Duma zu einem
Jnitiativantrag zu veranlaſſen daß ihm das Recht verliehen wird

r Verſuche an zum Tode verurteilten Verrechern auszuführen Falls er dieſe Ermächtigung nicht er
hält will er ſeine Tätigkeit nach Paris verlegen da in Frank
reich ein derartiges Geſetz bereits beſteht

Als hauptſächlichen Teil ſeiner Forſchungen iſt die Bekämpfung
der Tuberkuloſe in Ausſicht genommen deren Erreger die
Bazillen zugrunde gehen wenn ſie längere Zeit einer Temperatur
von 16 Grod ausgeſetzt ſind

bz Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche
demie der Naturforſcher in Halle hat Herrn Prof Dr Becke in
Wien zum Vorſtandsmitglied der Fachſektion für Mineralogie und
Geologie gewählt Ferner ſind nach Ablauf ihrer Amtsdauer
Herr Geh Regierungsrat Prof Dr Ehlers in Göttingen zum

Das Oberverwaltungsgericht hat eine Entſcheidung getroffen
Je von vprinzipieller Bedeutung iſt Der Militärfiskus beſitzt
in reslau ein Lazarett Grundſtück in dem auch dem erſten
Lazarettdirektor eine Dienſtwohnung gern r Streit war

inun darüber entſtanden ob der Magiſtrat bere
Dienſtwohnung Gemeinde Grundſtener zu erheben Der

von dieſer
Magi

ſtrat nahm an daß der Militärfiskus für die betreffende Woh
nung Gemeinde Grundſteuer zu entrichten habe weil der fragliche
Direktor nicht unbedingt im Lazarett ſtändig wohnen müſſe er
habe einen Vertreter welcher jederzeit in der Lage ſei für den
erwähnten Lazarettdirektor einzutreten

Dieſer Auffaſſung trat auch der Be
in zu ungunſten des ine Die Entſ

ß bei und ent
dung focht der

il skus beim Oberverwaltungsgericht an welches auch die
Vorentſcheidung aufhob und den Miſitärfiskus von der geforderten
Steuer freiſtellte indem u a ausgeführt wurde Dienſtwohnungen

Vorſtandsmitglied der Fachſektion 7 Zoologie und Anatomie
und Herr Geh Bergrat Prof Dr Jentzſch in Charlottenburg
zum Adiunkten wiedergewählt

Das Frankfurter Heine Denkmal Aus Frankfurt a M
wird telegraphiert Das vom Berliner Bildhauer Georg
Kolbe entworfene aus Privatmitteln zu errichtende Heine
Denkmal ſoll Ende November in Frankfurt in den öffentlichen
Anlagen aufgeſtellt werden

Theater und Auſk
Bühnenchronik

van Eedens Lioba fand bei der Uraufführung im voftheater
zu Weimar eine ſehr freundliche Ja e

Der Fehlbetrag bei den beiden ſtädtiſch fubventionierten
Theatern in Frankfurt g M beträgt in den elf Monaten
der Spielzeit rund 530 000 Mk

Die Theaterdirettion Groenegieß in r
Zahlungsſchwierigkeiten geraten Die Mitglieder des Enſembles
werden vorläufig auf Teilung weiterſpielen Später wird dann
Direktor Maire aus Wittenberge auch die Direktion des

menStendaler Theaters Kherneh
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n Zu dem Familiendrama,bei dem die Ehefrau Homberg ihr 1jähriges Kind erdroſſelte und
darauf erhängte iſt noch zu berichten daß die Tat infolgeienzwiſtigkeiten geſchah die dadurch nden daß die

Frau ein uneheliches ſechsjähriges Kind zu ſich nehmen wollte
während die Angehörigen es gern an ſeinem bisherigen Aufent
haltsorte Lauchſtedt bei ſich behalten wollten Die unglückliche
Frau hinterließ einen Zettel auf dem ſie erklärte daß ſie mit ihrem
Kinde in den Tod gehe um endlich Ruhe zu haben

Hettſtedt 28 Okt Eiſenbahn Betriebsunfall
Geſtern abend 11 Uhr 4 Min fuhr auf hieſigem Bahnhof ein
Güterzug vermutlich infolge Ueberfahrens des Halteſignals auf
einen anderen bereits eingefahrenen Güterzug Vom erſteren

Zuge entgleiſten der Gepäckwagen und vier Viehwagen eine
Lokomotive und ein beladener Salzwagen wurden beſchädigt Das
Hauptgeleis Mansfeld Hettſtedt mußte daher einige Stunden ge
ſperrt werden ſo daß eingleiſiger Zugverkehr ſtattfinden mußte

H geren 28 Okt Zur Verlegung des Geſtüts Graditz Die ſeit längerer Zeit gevflogenen Verhand
lungen zwiſchen der preußiſchen Geſtütsverwaltung und dem Land
grafen von Heſſen Philippsthal hierſelbſt wegen Ankaufs des dem
Landgrafen gehörigen Gutes Altefeld das etwa Stunden vonhier entfernt liegt ſind jetzt zum Abſchluß gekommen und bedürfen
nur noch der Beſtätigung durch das preußiſche Abgeordnetenhaus
Das Gut iſt ungefähr 2400 Morgen groß und ſoll 116 Millionen
Mark koſten Dazu will die Geſtütsverwaltung noch Gelände von
einigen umliegenden Dörfern zur Vergrößerung erwerben Es iſt
r beabſichtigt das Hauptgeſtüt von Graditz nach Altefe
zu verlegen

z Benndorf b Delitzſch 29 Oktober Ein mächtiger
Feuerſchein erſchreckte am Dienstag abend gegen 7 Uhr die
Bewohner des hieſigen Ortes Es brannte die dicht am Dorfe ge
legene große Feldſcheune des Freigutsbeſitzers Otto Seyfert Das
große Gebäude worin die geſamte Getreideernte untergebracht
war brannte vollſtändig nieder Die darin untergebrachten land
wirtſchaftlichen Maſchinen die ebenfalls ſehr wertvoll waren
konnten durch das ſchnelle Eingreifen der Ortseinwohner gerettet
werden Die zahlreich erſchienenen Feuerwehren mußten ſich auf
den Schutz der benachbarten Gehöfte beſchränken Der angerichtete
Schaden beträgt ſchätzungs weiſe über 50000 Mark Die
Entſtehungsurſache konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden Vermut
lich liegt Brandſtiftung vor

Breitenworbis 28 Oktober Ein Renkontre mit
Wilddieben hatte der Hegemeiſter Peſchner von hier Er
überraſchte einen Wilddieb mit der Flinte im Walde Auf drei
maligen Anruf blieb derſelbe nicht ſtehen ſondern floh Der Förſter
ſchosß und verletzte ihn durch einen Schrotſchuß ziemlich ſchwer
Mit Hilfe des Polizeihundes wurde feſtgeſtellt daß der Betreffende
die Flinte in der Säemaſchine verborgen hatte und von ſeinem
Lande aus in den Wald gegangen war Der Wilddieb konnte in
der Perſon des R K von hier ermittelt werden

Stolberg 29 Oktober Die hieſige Elektrizitäts

Provinaial Nachrichten

Zentrale wurde an eine Berliner Firma für den Preis von
60 000 Mark verkauft

Leopoldshall 29 Oktober Neuer Bergrat Zum Nach
folger des Bergrats Middeldorf bei der Herzoglich Anhaltiſchen
Salzwerksdirektion iſt Berginſpektqz Clauſert von der Königlichen
Berginſpektion Bleicherode ernannk worden

BDad Harzburg 28 Okt Der Kommunalzwiſt,
der lange Zeit ſchwer auf der gedeihlichen Weiterentwickelung
unſeres Badeortes laſtete iſt nun beendet Die Mitglieder
der fogenannten Obſtruktions oder Stadtpartei haben nach

dem der Verwaltungsgerichtshof in Braunſchweig ihre wegen
Anwürdigkeit erfolgte Ausſchließung für nichtig erklärt

hat darauf verzichtet ihre Plätze im Stadtparlament wie
der einzunehmen und ihre Mandate zurückgegeben Die

dadurch notwendig gewordenen Wahlen wurden geſtern Le
endet und die Wähler haben zugunſten der Stadtpartei ent
ſchieden alle von dieſer Seite aufgeſtellten Kandidaten wur
den gewählt nämlich Hotelier Behneke Sägewerksbeſitzer
Koch Rentner Ulrich und Juſtizrat Huch

Jena 28 Okt Die neue Camsdorfer Brücke
Die feierliche Uebergabe der neuen Camsdorfer Brücke die
von der Leipziger Baufirma Richard Wolle errichtet wurde
findet am 15 November ſtatt Die Bauzeit betrug ein Jahr
die Bauſumme über eine halbe Million Mark

z Rudolſtadt 28 Oktober Warum Fürſt Günther
feblte Es iſt mehrfach bemerkt worden daß Fürſt Günther
zu Schwarzburg nicht an der Denkmalsfeier in Leipzig teilge
nommen hat Wie die Dorfzeitung hierzu erfährt leidet der
Fürſt häufig an nervöſen Zuſtänden die es ihm unmöglich machen

öffentlich aufzutreten Durch ſolche Zuſtände genötigt mußte der
Fürſt ſeine Teilnahme an der Beglückwünſchung des Kaiſers zum
Regierungsjubiläum und auch an der Kelheimer Feier in letzter
Stunde abſagen Nach dieſen betrübenden Erfahrungen hat ſich
der Fürſt veranlaßt geſehen ſeine Zuſage für die Leipziger Feier
frühseitig rückgängig zu machen Der Fürſt hat ſich dann auf
ſeinen Beſitz in Holſtein begeben um den 18 Oktober in der
Stille zu verleben

Vermiſchtes
Strumpfaffen der neueſte Auswuchs der Strumpfmode Von

all den Narxrheiten die der Schlitzrock auf dem Gewiſſen hat iſt der
Strumpfaffe zweifellos die tollſte Amerika das Wunderland hat
ihn geboren Aber ſelbſt in den Straßen Newyorks in denen die
Narretei das ganze Jahr hindurch zu Hauſe iſt riß man Naſe und
Mund auf als einige Modeſchönen jüngſt auf der faſhionablen
Broad Street ihre Strumpfaffen zur Schau führten die munter und
keck durch den Rockſchlitz hervorlugten Natürlich waren es keine
leibhaftigen Aeffchen etwa von der Zucht der Taſchenäffchen die
da mit verwegener Keckheit die Beine einer holden Schänen empor
krabbelten ſondern dieſe Aeffchen waren nur künſtliche in das
ſwinnwebfeine Geäder der Strümpfe eingewebte Affenbilder Die
Strümpfe waren ſchwarz der Affe braun ſein Kopf weiß ſein
Schwanz rot kurz das Aeffchen bot im Verein mit ſeiner Um
gebung ein prächtiges Farbenpotpourri Dieſe Mode der Strumpf
affen iſt nur ein Auswuchs der bis ins Extrem geführten Mode
der eingewebten Tierbilder in Strümpfe Wenn die ſmarten Töch
ter der Neuen Welt auf dieſem tollen Wege fortſchreiten wird man
wohl möglich die ſchlanken unter ihnen mit Giraffen an den Beinen
herumlaufen ſehen während die Dicken eingewebte Nilpferde in
chren Strümpfen tragen

Geheimnisvoller Selbſtmord Jn der Pariſer Geſellſchaft
erregt ein Selbſtmord das allergrößte Aufſehen Dienstag
nachmittag gegen 3 Uhr hielt das Automobil der verwitweten
Frau Aubert vor der Galerie Carnavalet Plötzlich hörte
man aus dem Jnnern des Wagens drei Schüſſe fallen und
als man die Tür des Automobils aufriß fand man Frau
Aubert blutüberſtrömt am Boden liegen Sterbend wurde ſie
ins Hofpital gebracht Frau Aubert die in Deutſchland ge
boren iſt und mit ihrem Mädchennamen Schreyer heißt ge
hörte zu den reichſten Einwohnern von Paris d

Die Firma Haaſenſtein Vogler in Genf dementiert das
Gerücht von dem Ankauf der Agentur Agence Havas Es hätten
daraufhin niemals Verhandlungen geſchwebt
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Dem Schwedenkönig gehts beſſer

Stockholm 29 Oktober
Die Beſſerung im Befinden des Königs iſt ſoweit fort

geſchritten daß die Aerzte ihm geſtatteten morgen kürzere
Zeit an den Feſtlichkeiten der Leibgarde teilzunehmen Der
König übernimmt am 3 November die Regierung wieder

r LüööäòA
Warum L 2 eiplodierte

Berlin 29 Oktober
Die Rorddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
Die amtlichen Ermittelungen über die Entſtehungs

urſache der Kataſtrophe des Marineluftſchiffes L 2 haben
das Nachſtehende ergeben Bildung eines luftverdünntenRaumes in der vorderen Gondel Fervorgeruſen durch die

bei dieſer Konſtruktion erſtmalig angewandte Art des an
der Vorderſeite der Gondel befindlichen Schutzſchirmes An
ſaugen des an der Unterſeite des Luftſchiffes austretenden
Gaſes Entzündung des in die Gondel hineingeſogenen Gas
gemiſches durch einen Funken am Motor Die Entſtehungs
möglichkeit einer ſolchen verhängnisvollen auf dieſen neu
artigen Schutzſchirm zurückzuführenden Saugwirkung haben
weder die Konſtrukteure der Marine noch die der Zeppelin
eſellſchaft vorausgeſehen Bis dahin hatte ſich die bisherige

utzſchirmkonſtruktion durchaus bewährt Nach verſchiede
nen Veröffentlichungen haben Fachmänner und Laien ihre
mutmaßliche Anſicht geäußert und unkontrollierbare Gerüchte
ſind entſtanden So ſoll der mit dem Luftſchiff umgekommene
Maſchiniſt Laſch vor dem Aufſtieg die Offiziere darauf auf
merkſam gemacht haben daß die Motoren nicht in Ordnung
ſeien Die Offiziere aber hätten auf der Fahrt beſtanden
mit der Begründung der Anweſenheit der Abnahmekom
miſſion Für die Richtigkeit eines ſolchen an ſich ſehr wenig
glaubwürdigen Vorganges fehlt nicht nur jede Unterlage
ſondern es iſt feſtzuſtellen geweſen daß das Verhalten der
Motoren vor dem Aufſtieg einwandfrei geweſen iſt Weiter
5 die Zeppelin Geſellſchaft ſelbſt und insbeſondere der Luft
chiffkapitän Glund die ſchwerſten Bedenken gegen die angeb

lich von der Marineverwaltung geforderte Konſtruktion des
Luftſchiffes insbeſondere gegen die Verlegung des Lauf
ganges in das Schiff ſelbſt gehabt haben Dies trifft nach
der ausdrücklichen Erklärung der Zeppelin Geſellſchaft nicht
zu Die Verlegung des Laufganges in den Schiffskörper iſt
auch zuerſt von der Zeppelin Geſellſchaft angeregt worden
Derartige Bedenken der Geſellſchaft ſind auch ſchon deshalb
völlig ausgeſchloſſen weil andernfalls die über die Kon
ſtruktion vertraglich beſtimmende und für ſie verantwortliche
Geſellſchaft ganz ſelbſtverſtändlich weder die vorhergehenden
Werftprobefahrten vorgenommen noch der Marine das
Schiff auf der Fahrt von Friedrichshafen nach Johannisthal
unter Führung des Kapitäns Glund zur Abnahme vorge
führt hätte noch endlich Kapitän Glund und ſeine Techniker
als Vertreter der Geſellſchaft an den weiteren Abnahme
fahrten hätte teilnehmen laſſen Mit dieſer auch im Namen
der Zeppelin Geſellſchaft abgegebenen Erklärung werden alle
Gerüchte und jede Legendenbildung widerlegt Die nun
mehr erkannten Gefahrenquellen werden künftig ausgemerzt
Ueber den hierzu einzuſchlagenden Weg beſteht zwiſchen
Marine und Zeppelin Geſellſchaft völliges Einvernehmen

Die Thronfolge in Braunſchweig

Braunſchweig 29 Oktober

In der Landesverſammlung erſtattete heute Staats
miniſter v Hartwieg Bericht über den Verlauf und Abſchluß
der Verhandlungen in der Thronfolgeangelegenheit Die
Landesverſammlung hielt darauf eine geheime Sitzung ab
in r folgende öffentlich verleſene Erklärung beſchloſſen
wurde

Die Landesverſammlung hat mit lebhafter Befriedi
gung von den Ausführungen des Herrn Staatsminiſters
Kenntnis genommen Sie begrüßt mit Freude den Bun
desratsbeſchluß vom 27 d welcher die Wiederauf
nahme der Regierungsgewalt im Herzogtum durch das an
geſtammte in vielhundertjähriger Geſchichte mit dem Lande
verbundene welfiſche Herrſcherhaus gewährleiſtet Die
Landesverſammlung ſpricht die zuverſichtliche Erwartung
aus daß der im ganzen Lande mit Jubel begrüßte bevor
ſtehende Regierungsantritt S K H des Prinzen Ernſt
Auguſt Herzogs zu Braunſchweig unter Gottes Schutz
nicht nur dem Großherzogtum zum Segen gereichen werde
ſondern auch dem Deutſchen Reiche und daß in der Bé
völkerung des Herzogtums Beſtrebungen keinen Boden ge
winnen werden welche das gute Verhältnis mit dem Bun
desſtaat Preußen trüben können

Dieſe Erklärung wurde einſtimmig gutgeheißen
Abg Glaſer berichtete ſodann namens der Finanzkommiſſion
über die Regierungsvorlage betr die landesfürſtliche Rente
Dieſe Rente wurde in der angeforderten Höhe von 1 125 322 34

Mark einſtimmig und ohne Debatte bewilligt

Der Verzicht des Herzogs von Cumberland

Braunſchweig 29 Oktober
Jn der heutigen Landesverſammlung verlas Staats

miniſter Hartwieg die Verzichturkunde des Herzogs von
Cumberland in welcher es heißt

Nach dem am 18 Oktober 1884 erfolgten Ableben unſeres
Oheims und Vetters des Herzogs Wilhelm zu Braunſchweig
Lüneburg uſw iſt uns als dem nächſten Thronfolgeberech
tigten das Recht auf den Thron des Herzogtums Braun

kraft der in unſerem fürſtlichen Geſamthauſe Braun
eig Lüneburg beſtehenden Rechte überkommen Die Re

gierung im Herzogtum Braunſchweig konnte von uns nicht
a t werden da vom Bundesrat unſere Behinderung

Vorausſicht 37 der Bundesrat gegen den Regierungsantritt
unſeres vielgeliebten Sohnes Ernſt Auguſt Herzog zu

zur Ausübung der Regierung ausgeſprochen wurde Jn der

Braunſchweig und Lüneburg von Reichs wegen Bedenken I
t

nicht mehr erheben werde gerychier gie Hiermit feterlichn

Betfate Depeſchen envielgeliebten Sohn Ernſt Anguſt Herzog zu Braunſchwe

und Lüneburg uſw weig
Pegond

Johannisthal 29 Oktober
Pégoud ſtieg heute nachmittag 52 bis 16 Uhr und

35 bis 59 Uhr auf überſchlug ſich mit ſeinem Apparat
etwa 15mal und flog auch heute längere Zeit mit dem
Kopfe nach unten Ueber 100 000 Menſchen ſahen zu Zum
Schluß wurde Pégoud ein Rieſenlorbeerkranz überreicht
Psgoud begibt ſich heute nach Dresden und dann vach Han
nover

Giſtmord
Rodach 29 Oktober

Jm Orte Ottowind waren am letzten Sonntage z
Schweſtern behufs Erbteilung bei ihrem hier wohnenden
Bruder zuſammengekommen Bald nach der Abreiſe er
krankten alle fünf Zwei ſind inzwiſchen geſtorben Die
Unterſuchung über den eigentümlichen Vorfall iſt im Gange

Has Urteil im Silbercherry Prozeß

Nordhauſen 29 Oktober
Jm Prozeß gegen den Silberſcherryfabrikanten Heife

Fa Otto Stollwerck u Gen iſt heute von der Strafkammer
nach zehntägiger Verhandlung und Vernehmung von über
100 Zeugen das Urteil geſprochen worden Das Gericht fand
Heiſe ſchuldig des Betruges in 7 Fällen und verurteilte ihn
zu 4 Monaten Gefängnis und 3500 Mark Geldſtrafe Der
Mitangeklagte Werneburg erhielt als ſchuldig desſelben
Vergehens eine Gefängnisſtrafe von 9 Monaten

Geſchützerploſion

Petersburg 29 Oktober
Bei Verſuchen mit einer 11zölligen Haubitze auf dem

Artilleriepolygon flog der hintere Verſchlußteil ab und das
Geſchoß explodierte nach rückwärts ſchlagend 1 Offizier
und 7 Soldaten wurden ſehr ſchwer verletzt

C e

Sport Nachrichten
Deutſche Fyzperel tungen für die Olympiſchen Spiele 1916

Mit der Ankunft der Studienkommiſſion die vom Deutſchen
Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele zum Studium der ameri
kaniſchen Sportverhältniſſe entſandt worden war beginnt eine
äußerſt rege praktiſche Tätigkeit im deutſchen Sportlager Zu
nächſt rühren ſich die Leichtakhleten und ihr Parlament der Aus
ſchuß aller 11 Landesverbände beſchloß in Leipzig folgende Ver
anſtaltungspläne für ganz Deutſchland obligatoriſch zu machen
Letzter Sonntag im März Waldlauf an allen Orten die 2 und
mehr Vereine haben Erſter Sonntag im Mai Erſtlingswett
kämpfe für Leute die noch nie geſtartet ſind Letzter Sonntag im
Mai Olympia Ausſcheidungskämpfe in den Städten 4 Sonn
tage des Juni Olympia Ausſcheidungskämpfe in den 4 Bezirken
der Svortkehrer unter Anweſenheit des Herrn Dr Kränzlein
3 Sonntag im Auguſt Deutſche Meiſterſchaften und Junioren
Meſſterſchaften Man will mit der gleichmäßigen Durchführung
dieſer Veranſtaltungen dem Sport die allgemeine Beliebtheit im
Publikum und die breite Grundlage der ausübenden Maſſen
ſichern die man als Vorbedingung eines jeden Erfolges erkennt
Die Sportlehrer die augenblicklich in Berlin ausgebildet werden
ſind im Anfang des nächſten Jahres in ihren Bezirken um dort
im Sinne der Deutſchen Sportbehörde für Athletik zu wirken

H F C v 1910 I gegen Teutonia II 1 1 H F C v 1910 II
gegen Siegfried Bitterfeld 4 1

t

Wetter Ausſichten
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau
Mittwoch 29 Oktober 8 Uhr morgens

Witterungsausſicht für den 30 Oktober
Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern nur ſehr wenig ver

ändert Das weſtliche Tief dürfte bis morgen nicht weſent
lich näher kommen und ein Witterungsumſchlag daher nicht
unmittelbar bevorſtehen

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa
Ziemlich bewölkt trocken warm meiſt ſchwacher Wind

aus ſüdlichen Richtungen

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſte

31 Oktober Kühl rauhe Luft veränderlich
1 Novomber Veränderlich windig feuchtkü
2 November Veränderlich windig kühl
3 November Merſt bedeckt feucht kühl
4 November Naßkühl windig Regen trübe
v November Lebhafte Winde meiſt bedeckt lühl Regen

eT S
Geſchäftsverkehr

Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchri
die Redaktion keinerlei Verantwortung

Die Firma R Wolf MagdeburgBuckau Begründerin des
Heißdampf Lokomobilenbaues hat auf den diesjährigen inter
nationalen Ausſtellungen wieder verſchiedene bemerkenswerte Er
folge davongetragen So erhielt R Wolf für ſeine großen Heiß
dampf VerbundLokomobilen mit neueſter patentierter RWV
Steuerung ſowohl in Wien Adria Ausſtellung als auch in Leipsis
Baufach Ausſtellung die höchſten Auszeichnungen eine goldene
Medaille und den kgl Sächſ Staatspreis Jn Komotau Böhmen
errang R Wolf für ſeine Heißdampf Lokomobilen und Dreſch
maſchine zwei höchſte Preiſe eine goldene Medaille mit beſonderer
Anerkennung und den ſilbernen Staatspreis t

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEin gen v inkmann Serahgie Vermiſchtes uſw r n
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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